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Eine Region. Eine Branche. Ein Kongress.

Die dichteste Krankenhauslandschaft und der bedeutendste Klinikmarkt der Republik befinden 
sich an der Ruhr. Strukturwandel ist die Stärke der Region. Dies haben auch die Kliniken und 
Klinikverbünde der Region – über Stadt- und Sektorengrenzen hinweg – in den vergangenen 
Jahren bewiesen.

Was haben WIR erreicht und wie geht es weiter? Im Mittelpunkt stehen dabei Entwicklungen in 
der Region und Verabredungen für die Region. Zusammen mit über 120 Referenten wird auf dem 
Klinikkongress Ruhr das Six-Pack für vitale Kliniken diskutiert – 6 Schwerpunkte in 18 Foren. 
Besonderheit dabei: Professionelle Patientenfürsprecher werden die einzelnen Programmforen 
begleiten und das Vorgetragene hinsichtlich seiner „Bodenhaftung“ aktiv hinterfragen.

In der Eröffnungsveranstaltung wird der Krankenhausrating Report 2011 des Rheinisch-West-
fälischen Institutes für Wirtschaftsforschung vorgestellt und für das Ruhrgebiet ausgewertet. 
NRW-Gesundheitsministerin Barbara Steffens wird am Nachmittag des 26.09.2011 ihre Vorstel-
lungen zu den Herausforderungen und Aufgaben im Wandel der Klinikwirtschaft zur Diskussion 
stellen. Wandel und Innovation in der Klinikwirtschaft an den Bedürfnissen der Patientinnen und 
Patienten auszurichten, ist das übergreifende Motiv. Diesem Motiv folgt auch die Abschlussver-
anstaltung am Nachmittag des 27.09.2011: Das Patientenrechtegesetz in seiner praktischen 
Bedeutung für die Klinikwirtschaft soll in deren Zentrum stehen.

Der Kongress richtet sich an die Leitungen wie auch an die verschiedenen Leistungsträger in 
den Kliniken, an ihre Partner in der regionalen Gesundheitsversorgung und Gesundheitsfor-
schung und an die Unternehmen und Einrichtungen der zuliefernden Wirtschaft.

Dabei kooperiert das Ruhrgebiet auch mit den Nachbarregionen. Überregionale Partner des 
Kongresses sind die Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen, die Fachvereinigung Kran-
kenhaustechnik und der Gesundheitscampus NRW.

Der Kongress „KLINIK.WIRTSCHAFT.INNOVATION“ ist eine Veranstaltung im Rahmen des 
MedEcon-Projektes „Klinikcluster-Ruhr“ unterstützt durch:

KLINIK
	 wirtschaft innovation

WIR stellen uns neu auf
Von Klinikverbünden und innovativen  
Versorgungsmodellen

WIR steigern Qualität
Vom Zertifizierungswahn zur  
gelebten Qualität 

WIR fördern Mitarbeiter/innen 
Von der Medizin bis zur Pflege 

Unser Six-Pack für vitale Kliniken ...

WIR sind im Netz
Von der Patientenkommunikation  
bis zur Telemedizin 

WIR forschen und entwickeln
Von klinischen Studien bis zur  
Verwertung von Innovationen

WIR sind im Umbau
Von der Krankenhaustechnik zum  
Backstagemanagement
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Programmübersicht
Montag, 26. September 2011

12:30 Uhr  einlass

13:00 Uhr  Begrüßung
udo	Mager, Geschäftsführer, Wirtschaftsförderung Dortmund
Jürgen	hellmann, Vorstandsvorsitzender des MedEcon Ruhr e.V. und 
Geschäftsführer der Stiftung Kath. Krankenhaus Marienhospital Herne

13:15 Uhr  Krankenhausrating-report	2011	spezial:	
stand	und	Perspektiven	für	das	ruhrgebiet

   dr.	Boris	augurzky, Leiter Kompetenzbereich Gesundheit,
 RWI – Rheinisch-Westfälisches Institut für Wirtschaftsforschung, Essen

13:45 Uhr  vorstellung	der	Patientenfürsprecherinnen	und	-sprecher	
sowie	des	Kongressablaufs
dr.	uwe	Kremer, Geschäftsführer, MedEcon Ruhr GmbH, Bochum

14:00 Uhr  Pause & Übergang zu den Programmforen

14:30 Uhr  Programmforen	1	–	6
>>>siehe folgende Seiten 

16:30 Uhr  Pause & Übergang zum Plenum

17:00 Uhr  Klinikwirtschaft	und	patientenorientierte	Innovation	–	
Krankenhauspolitik	in	Nrw	
Barbara	steffens, Ministerin für Gesundheit, Emanzipation, 
Pfl ege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen

anschließend Gespräch mit 
Karin	Niemeyer, Journalistin, Westdeutscher Rundfunk, 
Lokalzeit Dortmund 

	 Beiträge	aus	dem	Plenum

18:00 Uhr  abendempfang
	 fritz	eckenga	
	 mit einem Best-off seines aktuellen Programms 

„alle	Zeitfenster	auf	Kippe“

 Anschließend (ca. 18:30 Uhr)
gemeinsames Abend buffet

 

Zu Gast auf dem Kongress: 
NRW-Gesundheitsministerin 
Barbara Steffens 
Foto: © MGEPA/Torsten Stecher

Foto: © Philipp Wente | www.philippwente.com

Dr. Boris Augurzky



Dienstag, 27. September 2011

09:30 Uhr  gestern	und	heute:	Zusammenfassung	der	ergebnisse	des	1.	tages	
und	ausblick	auf	den	2.	tag

   frank	gutzmerow, Stellv. Vorstandsvorsitzender des MedEcon Ruhr e.V. und 
Projektleiter, Wirtschaftsförderung Dortmund

10:00 Uhr  Programmforen	7	–	12
 >>>siehe folgende Seiten 

12:30 Uhr  Mittagspause

13:30 Uhr  Programmforen	13	–	18
 >>>siehe folgende Seiten 

16:00 Uhr  Patientenrechte	und	Klinikwirtschaft	–	eckpunkte	für	die	Praxis	
	 abschlussveranstaltung

   erläuterungen	der	Patientenfürsprecherinnen	und	-fürsprecher
Zusammenfassung der Kongresseindrücke

 das	Patientenrechtegesetz	und	seine	Bedeutung	für	Kliniken	
und	Patienten
dr.	willibert	strunz, Geschäftsführer, Landesarbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfe NRW e.V., Münster

  Patientensicherheit	im	fokus:	
das	aktionsbündnis	Patientensicherheit
Prof.	dr.	med.	hartmut	siebert, 2. Vorsitzender des Aktionsbündnisses 
für Patientensicherheit e.V., Bonn und Generalsekretär der Deutschen 
Gesellschaft für Unfallchirurgie, Berlin

  Zusammenfassung	und	ausblick
anja	sophia	Middendorf, Prokuristin, MedEcon Ruhr GmbH, Bochum

Moderation: Pd	dr.	Josef	hilbert, Stellv. Vorstandsvorsitzender des
MedEcon Ruhr e.V. und Geschäftsführender Direktor, Institut Arbeit und 
Technik der Fachhochule Gelsenkirchen

 
17:15 Uhr  Ende des Klinikkongresses Ruhr

Dr. Willibert Strunz

Prof. Dr. med. Hartmut 
Siebert
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SCHWER-
PUNKT

WIR stellen uns neu auf
Von Klinikverbünden und 
innovativen 
Versorgungsmodellen

WIR steigern Qualität
Vom Zertifi zierungswahn zur 
gelebten Qualität 

WIR fördern 
Mitarbeiter/innen 
Von der Medizin bis zur 
Pfl ege 

WIR sind im Netz
Von der Patienten-
kommunikation bis zur 
Telemedizin 

WIR forschen und 
entwickeln
Von klinischen Studien 
bis zur Verwertung von 
Innovationen

WIR sind im Umbau
Von der Krankenhaus-
technik zum Backstage-
management

13:00	uhr

>> Begrüßung
>> Krankenhausrating-Report 2011 Spezial: Stand und Perspektiven für das Ruhrgebiet
>> Vorstellung der Patientenfürsprecherinnen und -sprecher sowie des Kongressablaufs

1.	tag

14:30	-	16:30	uhr

FoRUM 1: 

Konstellationen/Koopera-
tio nen/Konzernbildungen:
Vitale Strukturen für die 
Versorgung

FoRUM 2: 

KTQ und Co: 
Weichenstellung für eine 
erfolgreiche (Re-)Zertifi zie-
rung

FoRUM 3: 

Mediziner ausbilden, 
fördern, halten: 
Strategien an der Ruhr

FoRUM 4: 

EFA, EPA und Co: 
Wo stehen wir und (wie) 
geht es weiter?

FoRUM 5: 

Was draus machen: 
Industrie kooperationen 
und die Verwertung von 
Innovationen

FoRUM 6: 

Angenehmes Ambiente: 
Nutzer- und Patientenorien-
tierung bei An-, Um- und 
Neubau

17:00	uhr

>> Klinikwirtschaft und patientenorientierte Innovation – Krankenhauspolitik in NRW 
   NRW-Gesundheitsministerin Barbara Steffens

>> anschließend Abendempfang

2.	tag

10:00	-	12:30	uhr

FoRUM 7: 

Innovative Versorgungs-
modelle oder chancenloses 
Koopera tionschaos: 
IV-Verträge und MVZs 
in der Praxis

FoRUM 8: 

Krankenhaushygiene: 
Gesetze, Richtlinien und 
Realitäten an der Ruhr

FoRUM 9: 

Spezialisierung oder 
Titelinfl ation: Neue 
Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten

FoRUM 10: 

Imagepfl ege und Wa(h)re 
Freunde – Kommunikation 
in Zeiten des Web 2.0

FoRUM 11: 

Studienparadies 
Ruhrgebiet I

FoRUM 12: 

Hospital Engineering: 
Innovationspfade für das 
Krankenhaus der Zukunft

2.	tag

13:30	-	16:00	uhr

FoRUM 13: 

Versorgungsgesetz und 
Versorgungsnetz: Kliniken 
im Gesundheitssetting

FoRUM 14: 

Hier liegen Sie richtig: 
Patientensicherheit auf dem 
Prüfstand

FoRUM 15: 

Personal gewinnen und 
binden: Vielfalt entwi-
ckeln und nutzen

FoRUM 16: 

Telemedizin im Dienste des 
Patienten: 
Vision und Wirklichkeit

FoRUM 17: 

Studienparadies 
Ruhrgebiet II

FoRUM 18: 

FKT-Fachforum: 
Kosten, Technik 
und Hygiene im Altbau

16:00	uhr

>> Patientenrechte und Klinikwirtschaft – Eckpunkte für die Praxis 
 Abschlussveranstaltung 

Übersicht der Programmforen
Ausführliche Beschreibungen auf den folgenden Seiten
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Montag, 26. September 2011, 14:30 - 16:30 Uhr

Forum 1: 	

Konstellationen/Kooperationen/Konzernbildungen:  
Vitale Strukturen für die Versorgung 
Kooperationen und Fusionen von Kliniken galten in den vergangenen Jahren als krisensichere Schritte gegen 
den gestiegenen Kostendruck und marktinternen Wettbewerb. Die Klinikverbundlandschaft an der Ruhr blickt 
dabei auf eine verhältnismäßig lange Tradition zurück. Welche regionalen Spezifika sind es also, die die Kliniken 
an der Ruhr auszeichnen? Auf welche Erfahrungen blicken sie zurück? Nutzen diese Verbundstrukturen den 
Patientinnen und Patienten? Fragen, denen WIR in diesem Forum mit unseren regionalen Akteuren nachgehen 
wollen.

Vorsitz: Dr. Boris Augurzky, Leiter Kompetenzbereich Gesundheit, RWI – Rheinisch-Westfälisches 
Institut für Wirtschaftsforschung, Essen

>> Martin Blasig, Geschäftsführer, Kath. Kliniken Ruhrhalbinsel gGmbH, Essen
>> Heinz D. Diste, Geschäftsführer, Contilia GmbH, Essen
>> Jürgen Hellmann, Geschäftsführer, Stiftung Kath. Krankenhaus Marienhospital Herne, Universitäts

klinikum der Ruhr-Universität Bochum und Vorstandsvorsitzender des MedEcon Ruhr e.V.
>> Dr. Daisy Hünefeld, Vorstandsmitglied, St. Franziskus-Stiftung Münster
>> Sascha John, Regionalgeschäftsführer Region West, Helios Kliniken GmbH, Wuppertal
>> Nils Benjamin Krog, Geschäftsführer, Ategris Regionalholding GmbH, Mülheim an der Ruhr
>> Dr. Sabine Löffert, Wiss. Mitarbeiterin, Deutsches Krankenhausinstitut e.V., Düsseldorf
>> Andreas Schlüter, Geschäftsführer Klinikum Westfalen GmbH, Dortmund

Montag, 26. September 2011, 14:30 - 16:30 Uhr

Forum 2: 	

KTQ und Co: Weichenstellung für eine erfolgreiche (Re-)Zertifizierung 
Effizienzgewinne und Qualitätsentwicklung durch (Re-)Organisation – verbunden mit Zertifizierungen: Ein Zug, 
auf den Kliniken aufspringen (müssen). Nach „Innen und Außen“ soll so Qualität repräsentiert werden. Welche 
Lösungen für mehr Qualität werden tatsächlich gelebt? Welche Maßnahmen werden fokussiert? Welche Instru-
mente eingesetzt? Welche Entscheidungen sind richtungsweisend, zielführend und nützlich für Patientinnen und 
Patienten?

Vorsitz: Horst Imdahl, Vorsitzender der Kommission für Qualitätsmanagement der KGNW – Krankenhaus
gesellschaft NRW e.V., Düsseldorf und Geschäftsführer der Städtischen Kliniken Mönchengladbach GmbH

>> Berthold Böttcher, Pflegedirektor, Klinikum Vest GmbH, Recklinghausen
>> Robert Färber, Referent Krankenhausorganisation, EDV und Statistik, KGNW – Krankenhausgesellschaft 

NRW e.V., Düsseldorf
>> Christoph Kortenjann, Geschäftsführer, Elisabeth Krankenhaus Recklinghausen GmbH
>> Dr. Susanne Mikle, Leiterin Qualitätsmanagement, Universitätsklinikum Knappschaftskrankenhaus 

Bochum
>> Dr. Thilo Rübenstahl, Stellv. Geschäftsführer, Kliniken Essen-Mitte gGmbH
>> Dr. Sabine Schipper, Geschäftsführerin, Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft 

Landesverband NRW e.V., Düsseldorf



Montag, 26. September 2011, 14:30 - 16:30 Uhr

Forum 3: 	

Mediziner ausbilden, fördern, halten: Strategien an der Ruhr
„Auswahl und Ausbildung reformieren, mehr weibliche Medizin-Studentinnen, Ärztemangel, schlechte Verteilung 
der vorhandenen Ärzte, Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ sind Schlagworte, die wir zunehmend hören. 
Übersetzt: Der Ärztemangel macht auch vor den Türen der Kliniken an der Ruhr nicht halt. Es geht um viel, 
um Strategien, um den Wettbewerb um junge Ärzte. Wer kann in diesem Wettbewerb bestehen und motivierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gewinnen und halten? Wo stehen die medizinischen Fakultäten an der Ruhr im 
Vergleich zu anderen? Wie werden Vorklinik und Klinik miteinander verzahnt? Welche Anreize setzen die Kliniken 
für das praktische Jahr? Welche Instrumente werden zur Förderung der ärztlichen Weiterbildung eingesetzt? Wie 
steht es um den Ruf nach mehr Managementkompetenzen in der Ausbildung? Und last but not least: Besteht 
vielleicht sogar die Chance für eine „Ruhr-Strategie“? Diesen und anderen Fragen stellen sich unsere drei 
Universitäten und ihre Rezepte hinsichtlich der Ausbildung erfahren eine Praxisüberprüfung.

Vorsitz: Cand. med. Florian Kraft & Cand. med. Selin Temizel, Fachschaftsrat Medizin der Ruhr-Universität Bochum

>> Prof. Dr. med. Joachim Fandrey, Prodekan für Studium und Lehre, Universität Duisburg-Essen
>> Prof. Dr. med. Georg Juckel, Ärztl. Direktor, LWL-Klinik Bochum, Klinik der Ruhr-Universität Bochum
>> Prof. Dr. med. Ludger Pientka, Ärztl. Direktor, Stiftung Kath. Krankenhaus Marienhospital Herne, 

Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum
>> Prof. Dr. med. et MME Thorsten Schäfer, Studiendekan, Zentrum für Medizinische Lehre, Medizinische 

Fakultät, Ruhr-Universität Bochum
>> Prof. Dr. med. Michael Schwarz, Ärztl. Direktor, Klinikum Dortmund gGmbH
>> Prof. Dr. med. Stefan Zimmer, Prodekan, Stellv. des Dekans, Fakultät für Gesundheit, 

Universität Witten/Herdecke

Montag, 26. September 2011, 14:30 - 16:30 Uhr

Forum 4: 	

EFA, EPA und Co: Wo stehen wir und (wie) geht es weiter?
Die Digitalisierung von Daten jeglicher Art ist heute selbstverständlich geworden. Jedes Smartphone speichert 
Bewegungsprofile und andere, individuelle und vertrauliche Daten des Nutzers. Dennoch ist die elektronische 
Patienten- oder auch Fallakte noch immer nicht im Alltag angekommen. Was ist aus den visionären Innovationen 
geworden? Wie weit werden die Ideen heute schon eingesetzt? Wo sind die Fallstricke der Datensicherheit? 
Welche juristischen Hürden gibt es? Wo wird die Reise hingehen? Was haben Patienten und Beschäftigte heute 
tatsächlich von der Datensammlung?

Vorsitz: Armin Gärtner, Geschäftsführer, Ingenieurbüro für Medizintechnik, Erkrath

>> Rainer Beckers, Geschäftsführer, ZTG - Zentrum für Telematik im Gesundheitswesen GmbH, Bochum
>> Dr. Wolfgang Deiters, Stellv. Institutsleiter, Fraunhofer Institut für Software- und Systemtechnik (ISST), 

Dortmund
>> Michael Franz, Vice President Communications & Marketing, CompuGroup Medical, Hattingen
>> Prof. Dr. Peter Haas, Leiter des Lehrstuhls für Medizinische Informatik, Fachhochschule Dortmund
>> Volker Lowitsch, Vorsitzender und Geschäftsbereichsleiter IT-Direktion, Verein elektronische 

Fallakte e.V. /Universitätsklinikum Aachen
>> Helmut Andreas Schmelz, IT-Leiter, Berufsgenossenschaftliches Universitätsklinikum Bergmannsheil 

GmbH, Bochum
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Montag, 26. September 2011, 14:30 - 16:30 Uhr

Forum 6:  	

Angenehmes Ambiente: Nutzer- und Patientenorientierung  
bei An-, Um- und Neubau
In den vergangenen Jahren sind in den Kliniken an der Ruhr zahlreiche An-, Um- und Neubauten realisiert wor-
den. Krankenhäuser verändern sich langsam von steril wahrgenommenen Orten zu attraktiven Gesundheitszen-
tren. In der Regel erfolgen An-, Um- und Neubauten in Krankenhäusern im laufenden Betrieb und stellen damit 
besondere Anforderungen an die Realisierung der Baumaßnahmen. Welche Erfahrungen haben die Kliniken an 
der Ruhr bei der Planung und Realisierung von An-, Um- und Neubauten gemacht? Welche Besonderheiten sind 
dabei besonders im Hinblick auf die Nutzer- und Patientenorientierung zu beachten und was bedeutet dies für 
die Auswahl der ausführenden Gewerke im Handwerk und ihre Zusammenarbeit? Wie werden Patientinnen und 
Patienten sowie Nutzer in den Prozess eingebunden?

Vorsitz: Sebastian Paulus, Vize-Präsident, FKT – Fachvereinigung Krankenhaustechnik e.V., Baden-Baden

>> Maren Christina Geissler, Dipl-Des. & Stud. MA Szenografie und Kommunikation, Dortmund
>> Harald Klösges, Geschäftsführer, TMK Architekten – Ingenieure GbR, Düsseldorf
>> Michael Körber, stellv. techn. Leiter, Klinikum Dortmund gGmbH
>> Stephan Schiebrowski, Geschäftsführer, Dräger Medical ANSY GmbH, Dräger Medical Deutschl. GmbH, Lübeck
>> Daniel Schnee, Leiter Funktionsdienste, Ev. Krankenhaus Oberhausen GmbH
>> Wolfgang Siewert E., Techn. Direktor, Kath. Kliniken Ruhrhalbinsel GmbH, Essen und Vorstand, 

FKT – Fachvereinigung Krankenhaustechnik e.V., Baden-Baden
>> Dr. Sebastian Wibbeling, Abteilungsleiter Health Care Logistics, Fraunhofer Institut für Materialfluss und 

Logistik (IML), Dortmund

Montag, 26. September 2011, 14:30 - 16:30 Uhr 

Forum 5:  	

Was draus machen: Industriekooperationen und die  
Verwertung von Innovationen
Die meisten guten Ideen für die Verbesserung von Versorgungsabläufen, für technische und organisatorische 
Innovationen entstehen in der tagtäglichen Praxis des medizinischen, pflegerischen und technischen Personals 
von Krankenhäusern. Allzuviele dieser Ideen bleiben aber im klinischen Alltag „hängen“, statt sie einer Entwick-
lung und Verwertung zuzuführen. Es gibt aber auch regionale Beispiele, die wegweisend sind. Wie lassen sich 
gute Ideen in Produkte und Konzepte umwandeln? Welche Erfahrungen und Ansätze gibt es an der Ruhr in der 
Kooperation von Klinik und Industrie? Welchen Nutzen hat dies für Kliniken und Klinikangehörige? Und: Wie 
gehen Patienteninteressen darin ein?    

Vorsitz: Dr. Jens Hollenbacher, Leiter Europäisches Forschungszentrum für Business-to-Business 
Management, Ruhr-Universität Bochum

>> Thomas Bödeker, Geschäftsführer, ReDis GmbH, Bochum
>> Torsten Emmerich, Leiter Kommunikationstechnik, St.-Johannes-Hospital Dortmund
>> Prof. Dr. Dr. med. Stefan Haßfeld, Direktor, Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, 

Klinikum Dortmund gGmbH
>> Dr. med. Michael Nosch, Chefarzt, Anästhesiologie und Intensivmedizin, Marienhospital Bottrop gGmbH
>> Dr. Matthias Offermanns, Wiss. Mitarbeiter, DKI - Deutsches Krankenhaus Institut e.V., Düsseldorf
>> Prof. Dr. med. Jörg Friedrich Schlaak, Leitender Oberarzt und stellvertretender Direktor, 

Klinik für Gastroenterologie und Hepatologie, Universitätsklinikum Essen/PROFILE GbR
>> Dr. Dr. med. Stephan Weihe, Geschäftsführender Gesellschafter, DDI-Group – Dental Innovation GmbH, 

Dortmund



Dienstag, 27. September 2011, 10:00 - 12:30 Uhr

Forum 7:  	

Innovative Versorgungsmodelle oder chancenloses Kooperationschaos: 
IV-Verträge und MVZs in der Praxis
Neue Versorgungsformen – eine gemeinhin bekannte Allheilformel – haben in den letzten Jahren vor kaum einer 
Klinik Halt gemacht. Auch an der Ruhr gibt es zahlreiche Beispiele, die für eine erfolgreiche Entwicklung stehen. 
Nachhaltigkeit und Verbindlichkeit dieser Kooperationen werden aber auch in Frage gestellt. Was zeichnet erfolg-
reiche Kooperationen tatsächlich aus? Gibt es übertragbare Erfolgsfaktoren? Wie konfigurieren die Akteure an 
der Ruhr bei extremem Wettbewerb ihre Verbindungen? Verbessern die Aktivitäten tatsächlich die Patientenver-
sorgung und senken die Kosten?

Vorsitz: Dr. med. Bernhard Schenck, Med. Leiter, Medizinisches Versorgungszentrum Herne am 
Marienhospital Herne, Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum

>> Dr. Christian Graf, Abteilungsleiter, Barmer GEK Hauptverwaltung, Wuppertal
>> Dr. med. Thomas Huth, Geschäftsführer, Gesundheits-Netz-Unna GmbH
>> Dr. med. Willi Kretzmann, Med. Leiter, MVZ Dr. Kretzmann & Kollegen, Dortmund
>> Kathrin Krinke, Geschäftsführerin, Ortho-Mobile GmbH, Hattingen
>> Hans Adolf Müller, Leiter Gesundheitsmanagement, Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-

Bahn-See, Bochum
>> Jochen Roeser, Vorstand, Novotergum AG, Mülheim an der Ruhr

Dienstag, 27. September 2011, 10:00 - 12:30 Uhr

Forum 8:  	

Krankenhaushygiene: Gesetze, Richtlinien und Realitäten an der Ruhr
Das Bundesgesetz zur Verbesserung der Krankenhaushygiene ist verabschiedet – WIR sind weiter in der prakti-
schen Umsetzung. WIR zählen zu den Bundesländern, die früher reagiert haben. Anknüpfend an die MedEcon-
Fachkonferenz Krankenhaushygiene im Juni 2011 werden in diesem Forum die etablierten Hygienemaßnahmen 
und deren Nutzen gleichermaßen für Patientinnen und Patienten sowie für Einrichtungen diskutiert. Welche 
einrichtungs- und standortübergreifenden Ansätze an der Ruhr sind zukünftig denkbar und möglich? Welche 
Instrumente werden für mehr Qualität in der Hygiene bereits erfolgreich eingesetzt? Welche Vorteile bringen die 
Maßnahmen für alle Beteiligten tatsächlich?

Vorsitz: Prof. Dr. med. Claus Doberauer, Ärztl. Direktor, Ev. Kliniken Gelsenkirchen GmbH

>> Thomas Bertsch, Qualitätsmanagement-Beauftragter, ReDis GmbH, Bochum
>> Dr. jur. Tina Groll, Stabsstelle Recht, Stiftung Kath. Krankenhaus Marienhospital Herne, Universitäts

klinikum der Ruhr-Universität Bochum 
>> Prof. Dr. Udo Jorczyk, Lehrstuhlinhaber für Angewandte Kommunikationstechnik, IC-Entwurf und digitale 

Signalverarbeitung, Fachhochschule Gelsenkirchen
>> Friedhelm Kißing, Leiter Labormanagement, MVZ Dr. Eberhardt & Partner GbR, Dortmund
>> Prof. Dr. med. Rolf Larisch, Ärztl. Direktor, Klinikum Lüdenscheid
>> Hartmut Schulz, Geschäftsführer, Schulz GmbH Hygienetechnik - Hygieneservice, Meinerzhagen
>> Dr. Frank Stollmann, LMR, Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des Landes 

Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
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Forum 10:  	

Imagepflege und Wa(h)re Freunde –  
Kommunikation in Zeiten des Web 2.0
Kliniken müssen sich und ihre Kompetenzen kommunizieren – schon lange werden dafür verschiedene  
Instrumente genutzt, angefangen bei Patientenveranstaltungen über Flyer bis hin zur klassischen PR. Doch  
reichen Broschüren, Pressemitteilungen und Homepage heute noch aus? Welche Zielgruppe wird mit einem  
Zeitungsbericht erreicht? Wie können Zuweiser angesprochen werden? Wie können Kliniken an der interaktiven 
Welt des Web 2.0 partizipieren, und wie dürfen sie es überhaupt? Muss eine Klinik auf Facebook sein und twit-
tern? Wie kann und sollte die Ansprache in den Social Media erfolgen?

Vorsitz: Björn Kasper, Leiter Marketing und Kommunikation, Kliniken Essen-Mitte GmbH

>> Susanne Grobosch, freie Journalistin, Bottrop
>> Jörg Kühn, Kliniksprecher, Klinikum Dortmund gGmbH
>> Hendrik Riedel, PM&D CE/Product Manager iSOFT Collaboration Suite (iCS), iSOFT Health GmbH, 

a CSC Company, Bochum
>> Dr. jur. Tobias Weimer, M.A., Fachanwalt für Medizinrecht, Gründungspartner der Sozietät

 WEIMER | BORK – Kanzlei für Medizin- & Strafrecht, Bochum

Dienstag, 27. September 2011, 10:00 - 12:30 Uhr

Forum 9:  	

Spezialisierung oder Titelinflation:  
Neue Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Pflege und Prävention, Demografie und Morbidität: Themen der Personalentwicklung? Ja, denn wer nicht  
strategisch reagiert, wird schon bald das Nachsehen haben, oder? Personalentwicklung ist auch an der Ruhr  
ein herausforderndes Zukunftsthema. Welche neuen Möglichkeiten der Aus- und Weiterbildung sind im Gesund-
heitsbereich zukunftsweisend und vielversprechend, um diesen Anforderungen gerecht zu werden? Welche 
neuen Berufsbilder gibt es bereits an der Ruhr? Welche werden noch entwickelt und in welchen Bereichen 
gibt es besonderen Handlungsbedarf? Welche Qualitätsanforderungen stellen WIR an unsere Ausbilder oder 
bedarf es etwa nur vielversprechender Bezeichnungen? Stimmen Angebot und Nachfrage überein oder bedarf 
es gänzlich anderer Konzepte?

Vorsitz: Prof. Dr. Anne Friedrichs, Präsidentin, Hochschule für Gesundheit, Bochum

>> Gabriele Gumbrich, Geschäftsführerin, DKI – Deutsches Krankenhausinstitut e.V., Düsseldorf
>> Michael Jacobs, Leiter Herzkatheterlabor, Contilia GmbH, Essen
>> Felicitas Janssen, Geschäftsführerin, Aesculap Akademie GmbH, Tuttlingen
>> Thomas Kissinger, Pflegedirektor, Universitätsklinikum Knappschaftskrankenhaus Bochum
>> Heinrich Recken, BIG – Bildungsinstitut im Gesundheitswesen gGmbH, Essen, Hamburger Fern-

Hochschule, Studienzentrum Essen/Ruhrgebiet
>> Peter Ullmann, Präsident, Deutsches Netzwerk Advanced Practice Nursing & Advanced Nursing 

Practice e.V., Witten



Dienstag, 27. September 2011, 10:00 - 12:30 Uhr

Forum 12:  	

Hospital Engineering: Innovationspfade für das Krankenhaus der Zukunft
Logistische Betriebskonzepte, Patienten- und Personalassistenz, Energieeffizienz und patientennahe Logistik
prozesse – Schlaglichter, die für eine ganzheitliche Betrachtung von Kliniken stehen. Doch wie können Kliniken 
ihre Abläufe tatsächlich mit Blick auf diese Schlaglichter optimieren? Wie können z.B. Speisenversorgung und 
Medikamentenstellung gekoppelt werden? Wie können Kupferlegierungen eingesetzt werden, um Übertragungs
wege von Keimen zu unterbrechen? Wie lässt sich ein raumnutzungsbezogenes Energiemodell in Kliniken etab-
lieren? Und: Wie gelingt eine transparente Materialversorgung?

Vorsitz: Dr. Wolfgang Deiters, Stellv. Institutsleiter, Fraunhofer Institut für Software- und 
Systemtechnik (ISST), Dortmund

>> Harald Aan’t Heck, Abteilungsleiter Zentraleinkauf, Contilia Management GmbH, Essen
>> Carsten Beier, Stellv. Abteilungsleiter Energie-Effizienz-Technologien, Fraunhofer Institut f. Umwelt-, 

Sicherheits- u. Energietechnik (UMSICHT), Oberhausen
>> Dr. Anton Klassert, Geschäftsführer, Deutsches Kupferinstitut e.V., Düsseldorf
>> Dr. Oliver Koch, Leiter Abteilung Business Communication Management, Fraunhofer Institut für 

Software- und Systemtechnik (ISST), Dortmund
>> Gregor Malajka, Geschäftsführer, Mach4 Automatisierungstechnik GmbH, Bochum
>> Sebastian Meinecke, Wiss. Mitarbeiter, Fraunhofer Institut für Software- und Systemtechnik (ISST), Dortmund
>> Torsten Stevens, Geschäftsfeldleiter Health & Care des Fraunhofer inHaus-Zentrums, Duisburg
>> Dr. Sebastian Wibbeling, Abteilungsleiter Health Care Logistics, Fraunhofer Institut für Materialfluss 

und Logistik (IML), Dortmund

Dienstag, 27. September 2011, 10:00 - 12:30 Uhr

Forum 11:  	

Studienparadies Ruhrgebiet I
Das Ruhrgebiet bietet mit über 5 Millionen Einwohnern und einer der dichtesten Kliniklandschaften Europas 
optimale Bedingungen für klinische Studien mit einem hohen Patientenpotenzial. Die Position unserer Region 
ist aber noch ausbaufähig – insbesondere durch eine stärkere Vernetzung von universitären Schwerpunkten, 
außeruniversitären Krankenhäusern und Praxisverbünden. Neben der Beteiligung sind die Patientenrekrutierung 
und die Qualität der Studiendurchführung wesentliche Faktoren für den Erfolg klinischer Studien. Wie kann 
klinische Forschung in noch mehr Krankenhäusern zu einem echten Geschäftsfeld werden?  Welche Modelle 
gibt es bereits im Ruhrgebiet? Welche Ansätze gibt es in der städte- und sektorenübergreifenden Kooperation 
von Kliniken und Praxen?  

Vorsitz: Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel, Direktor des Instituts für Medizinische Informatik, Biometrie und 
Epidemiologie an der Universität Duisburg-Essen  

>> Prof. Dr. med. Manfred Ballmann, Sprecher, CFTR – Cystic Fibrosis Clinical Trial Center Ruhr Forschungs-
verbund, Essen

>> PD Dr. med. Oliver Bruder, Geschäftsführer und Ärztlicher Leiter, Zentrum für Präventionsmedizin 
der Klinik für Kardiologie und Angiologie, Elisabeth Krankenhaus Essen GmbH

>> Dr. Michael Gebauer, Geschäftsführer, Cardiac Research GmbH, Dortmund
>> Dr. med. Thorsten Nitschke, Leitender Oberarzt der Abteilung für nichtinvasive kardiologische Bildge-

bung, Klinik für Innere Medizin I, St.-Johannes-Hospital Dortmund
>> Prof. Dr. med. Georg V. Sabin, Direktor der Klinik für Kardiologie und Angiologie, Elisabeth-

Krankenhaus Essen GmbH
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Forum 14:  	

Hier liegen Sie richtig: Patientensicherheit auf dem Prüfstand
Vermeiden und verbessern unerwünschter Ergebnisse – das ist Patientensicherheit. Die damit verbundenen 
Herausforderungen betreffen jede Gesundheitsdienstleistung, jeden Eingriff. Auch das geplante Patientenrech-
tegesetz befasst sich intensiv mit diesem Thema. Doch: Welche Auswirkungen hat das Gesetz für Leistungser-
bringer und Patientinnen und Patienten? Welche Folgen sind damit für die lokale Zusammenarbeit zwischen 
Leistungserbringern verbunden? Welche Instrumente gibt es bislang an der Ruhr für eine Patientensicherheit? 
Wie organisieren die Akteure die Sicherheit der Patientinnen und Patienten?

Vorsitz: Prof. Dr. med. Daniel Grandt, Leiter des Instituts für Arzneitherapiesicherheit des Universitätsklini-
kums Essen und Mitglied des Vorstands der Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft, Berlin

>> Prof. Dr. Sabine Bohnet-Joschko, Leiterin der Forschungsgruppe Management im Gesundheitswesen, 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaft, Universität Witten/Herdecke

>> Jürgen Dreesen, Verkaufsleiter, Diagramm Halbach GmbH & Co. KG, Schwerte
>> Maud Gressel, Leiterin Qualitätsmanagement, Evangelisches Krankenhaus Mülheim an der Ruhr GmbH
>> Christine Hahnenkamp, Wiss. Mitarbeiterin, Ärztliches Zentrum für Qualität in der Medizin, Berlin
>> Stefan Palmowski, Unabhängige Patientenberatung Deutschland – Beratungsstelle Dortmund
>> Prof. Dr. med. Hartmut Siebert, 2. Vorsitzender des Aktionsbündnisses für Patientensicherheit e.V., 

Bonn und Generalsekretär der Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie, Berlin
>> Holger Wallat, Geschäftsführer, Mach4 Automatisierungstechnik GmbH, Bochum

Dienstag, 27. September 2011, 13:30 - 16:00 Uhr

Forum 13:  	

VersorgungsGESETZ und VersorgungsNETZ –  
Kliniken im Gesundheitssetting
Ein schon viel diskutierter Referentenentwurf steht im Raum: Das Versorgungsgesetz. Ziele sind die Sicherstel-
lung und die Verbesserung der Versorgung u.a. durch eine Weiterentwicklung der gängigen Bedarfsplanung. Auch 
die Verzahnung ambulanter und stationärer Leistungen sowie das Entlassungsmanagement werden von dem 
Gesetz berührt. Welche Bedeutung hat das neue Versorgungsgesetz für die Akteure in der Praxis? Welche Rolle 
nehmen die Kliniken im Gesundheitssetting ein? Welche bereits vorhandenen Lösungen existieren? Welche 
Erfahrungen wurden bisher mit diesen Versorgungsansätzen gemacht? Welche Vorteile ergeben sich dabei für 
die Patientenversorgung? Welche Hürden und Grenzen sind diesen Versorgungsnetzen gesetzt und (wie) werden 
diese durch das neue Versorgungsgesetz aufgehoben?

Vorsitz: Mechthild Greive, Geschäftsführerin, Klinikum Dortmund gGmbH

>> Horst Defren, Geschäftsführer, Kliniken Essen-Mitte gGmbH
>> Detlev Friedrich, Geschäftsführer, Contec - Gesellschaft für Organisationsentwicklung GmbH, Bochum
>> Jürgen Hellmann, Geschäftsführer, Stiftung Kath. Krankenhaus Marienhospital Herne, 

Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum und Vorstandsvorsitzender des MedEcon Ruhr e.V.
>> Wolfgang Mueller, Geschäftsführer, Vestische Caritas Kliniken GmbH, Datteln
>> Werner Neugebauer, Geschäftsführer, Bergmannsheil und Kinderklinken Buer GmbH, Gelsenkirchen
>> Dr. med. Nikolai von Schroeders, Geschäftsführer, KSB Klinikberatung GmbH, Sprockhövel



Dienstag, 27. September 2011, 13:30 - 16:00 Uhr

Forum 15:  	

Personal gewinnen und binden: Vielfalt entwickeln und nutzen
Fachkräfte gewinnen und binden sind schon lange Schwerpunkte in den Personalabteilungen. Die Diversifizie-
rung und Singularisierung der Gesellschaft muss sich zwangsläufig auch in den Personalkonzepten widerspie-
geln, oder nicht? Wie rüsten sich die Kliniken an der Ruhr konkret im Kampf um Mitarbeiter? Welche (erfolgrei-
chen) Personalentwicklungsstrategien werden verfolgt und eingesetzt? Welche Kooperationsmodelle haben sich 
bereits etabliert? Welche Instrumente sind bereits bzw. lassen sich aus anderen Branchen übertragen?

Vorsitz: Prof. Dr. Michael Schütte, Professur Management im Gesundheitswesen, 
FOM – Hochschule und Oekonomie & Management gGmbH, Essen

>> Dr. Grit Braeseke, Institutsleiterin, IEGUS – Institut für Europäische Gesundheits- und Sozial-
wirtschaft, Berlin 

>> Hubert Brams, Leiter Personal und Organisation, Katholische Kliniken Ruhrhalbinsel gGmbH, Essen
>> Prof. Dr. Hans- Joachim Flocke, Studienleiter, FOM – Hochschule für Oekonomie & Manage-

ment gGmbH, Essen
>> Franziska Genn, Leiterin Personalentwicklung, Ategris Regionalholding GmbH, Mülheim an der Ruhr
>> Torsten Rasche, Leitender Mitarbeiter, Human Resources Management, Dräger Medical 

Deutschland GmbH, Lübeck
>> Jochen Schneider, Geschäftsführer, Konkret Consult Ruhr GmbH, Gelsenkirchen
>> Gabriele Weitmann, Geschäftsführerin ruhrmed GmbH, Duisburg
>> Dr. Thomas Winschuh, Geschäftsführer, Anstoß für die Gesundheitswirtschaft, Essen 

Dienstag, 27. September 2011, 13:30 - 16:00 Uhr

Forum 16:  	

Telemedizin im Dienste der Patientinnen und Patienten:  
Vision und Wirklichkeit
Telemedizinischen Lösungen wird eine Schlüsselrolle bei der Weiterentwicklung der Gesundheitsversorgung 
zugesprochen. Modellprojekte gibt es viele, aber deren Überführung in einen nachhaltigen Regelbetrieb – jen-
seits von Insellösungen - bildet eher die Ausnahme. Dabei bietet das Ruhrgebiet gerade hierfür beste Vorausset-
zungen. Wir machen eine Bestandsaufnahme bereits vorhandener und im Aufbau befindlicher Lösungen an der 
Ruhr. Wir sprechen insbesondere über regionsweite Vorhaben. Beispielhaft wird der Teleradiologieverbund Ruhr 
anhand des laufenden Pilotbetriebes und weiterer Planungen vorgestellt. Welchen Nutzen haben diese Vorhaben 
für die Patientenversorgung? Verbessern sie die klinischen Betriebsabläufe und auch die Wirtschaftlichkeit?  
Wie organisieren wir das weitere Vorgehen auf dem Weg zum Telemedizinverbund Ruhr?    

Vorsitz: Prof. Dr. med. Georg V. Sabin, Direktor der Klinik für Kardiologie und Angiologie, 
Elisabeth-Krankenhaus Essen GmbH      

>> Rainer Beckers, Geschäftsführer, ZTG – Zentrum für Telematik im Gesundheitswesen GmbH, Bochum
>> Dr. Denise Bogdanski, Projektmanagerin, MedEcon Ruhr GmbH, Bochum
>> Prof. Dr. med. Lothar Heuser, Direktor, Institut für Diagnostische Radiologie, Interventionelle Radiologie, 

Neuroradiologie und Nuklearmedizin, Universitätsklinikum Knappschaftskrankenhaus Bochum
>> PD Dr. Josef Hilbert, Stellv. Vorstandsvorsitzender des MedEcon Ruhr e.V. und Geschäftsführender 

Direktor, Institut Arbeit und Technik der Fachhochule Gelsenkirchen
>> Ass. jur. Johannes Schmitz, Geschäftsführer, Teltra GmbH, Bochum
>> Dr. med. Dietmar Wetzchewald, Ärztlicher Leiter, Akademie für Notfallmedizin, Arnsberg und

Leitender Notarzt, Institut für Notfallmedizin gGmbH (INM), Arnsberg



Seite 16
klinik. wirtschaft. innovation. 
der klinikkongress ruhr

Dienstag, 27. September 2011, 13:30 - 16:00 Uhr

Forum 18:  	

FKT-Fachforum: Kosten, Technik und Hygiene im Altbau
Auf der einen Seite muss ein Krankenhaus aktuellsten Ansprüchen genügen – etwa an Hygiene, Sicherheit und 
Effizienz, auf der anderen Seite sind viele Häuser in ihrer Bausubstanz unter anderen Gesichtspunkten errich-
tet worden. Welche Möglichkeiten der Instandhaltung gibt es? Wie lassen sich diese finanziell und technisch 
realisieren? Wie können aktuelle Hygienevorgaben mit bestehenden Versorgungsanlagen in Einklang gebracht 
werden?

Vorsitz: Wolfgang E. Siewert, Techn. Direktor, Kath. Kliniken Ruhrhalbinsel GmbH, Essen und 
Vorstand, FKT – Fachvereinigung Krankenhaustechnik e.V., Baden-Baden

>> Martin Blasig, Geschäftsführer, Kath. Kliniken Ruhrhalbinsel gGmbH, Essen
>> Christian Erlen, Geschäftsführer, Erlen GmbH, Recklinghausen
>> Richard Hipp, Geschäftsführer, DeBeTek GmbH, Wasmuthhausen
>> Ralf Schulte, Geschäftsführer, Schulte Dienstleistungen & Management, Bad Lippspringe
>> Achim de Vries, Leiter Technik, WAION Deutschland GmbH, Paderborn

Dienstag, 27. September 2011, 13:30 - 16:00 Uhr

Forum 17:  	

Studienparadies Ruhrgebiet II
Das Ruhrgebiet bietet mit über 5 Millionen Einwohnern und einer der dichtesten Kliniklandschaften Europas 
optimale Bedingungen für klinische Studien mit einem hohen Patientenpotenzial. Die Position unserer Region 
ist aber noch ausbaufähig – insbesondere durch eine stärkere Vernetzung von universitären Schwerpunkten, 
außeruniversitären Krankenhäusern und Praxisverbünden. Neben der Beteiligung sind die Patientenrekrutie-
rung und die Qualität der Studiendurchführung wesentliche Faktoren für den Erfolg klinischer Studien. Wie 
kann klinische Forschung in noch mehr Krankenhäusern zu einem echten Geschäftsfeld werden?  Welche 
Modelle gibt es bereits im Ruhrgebiet? Welche Ansätze gibt es in der städte- und sektorenübergreifenden 
Kooperation von Kliniken und Praxen?  

Vorsitz: Stephan von Bandemer, Wiss. Mitarbeiter, Institut Arbeit und Technik, Gelsenkirchen

>> Dr. Bettina Berger, Wiss. Mitarbeiterin, Lehrstuhl für Medizintheorie und Komplementärmedizin 
Universität Witten/Herdecke und Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke

>> Dr. med. Clemens Schulte, Ärztliche Leitung der Studienzentrale, Knappschaftskrankenhaus Dortmund
>> Jochen Zeschky, Associate Director, Site Management Quintiles GmbH, Freiburg
>> Martin Zünkeler, Geschäftsführer, Kairos GmbH, Bochum



Mehr als 400 Einrichtungen im Ruhrgebiet 
schätzen die Kompetenz und Zuverlässigkeit 
unserer 200 Pflegekräfte. 

Lernen Sie uns kennen:

Seit 10 Jahren unterstützen wir Krankenhäuser, 
Pflegeeinrichtungen und Ambulante Pflegedienste, 
den täglichen Bedarf an Pflegeleistungen zu erbringen. 

www.ruhrmed.de
_  0800.55 99 700 (natürlich kostenlos) 

ruhrmed
Personaldienstleistungen 
im Gesundheitswesen

Essen | Dortmund | Duisburg 
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Deutsches Kupferinstitut Berufsverband e.V.
Das Deutsche Kupferinstitut mit Sitz in Düsseldorf ist Teil eines weltumspannenden Netzwerkes mit über 30 nationalen 
Kupferinstituten, Institutionen wie der International Copper Association in New York und dem European Copper Institute, 
Brüssel, sowie kupferverarbeitenden Unternehmen. Neben seiner klassischen Rolle als Auskunfts- und Beratungsstelle für 
die Verwendung von Kupfer und Kupferlegierungen hat es sich in den letzten Jahren zu einer Plattform für gemeinsame 
Innovationen entwickelt, die Materialanbieter, Materialverarbeiter und Wissenschaftseinrichtungen miteinander vernetzt und 
damit auch die Forschung zu Kupferwerkstoffen in den Vordergrund rückt. Im Mittelpunkt stehen dabei Anwendungsbereiche 
der Industrie, des Bauwesens und der Architektur, der Elektrotechnik sowie gesundheitliche und umweltrelevante Themen. 
>>www.kupferinstitut.de

Klinikum Dortmund gGmbH
Das Klinikum Dortmund ist das größte Krankenhaus in Nordrhein-Westfalen. Als Haus der Maximalversorgung bietet das 
Klinikum Dortmund mit seinen 1.559 Betten medizinische Spitzenleistung, die von etwa 3900 Mitarbeitern (davon 489 
Ärzte und 1.262 Pfl egekräfte) geleistet wird. Dabei kommen fast 30% der jährlich mehr als 200.000 Patientinnen und 
Patienten (53.000 stationär, 150.000 ambulant) aus den umliegenden Regionen und dem gesamten Bundesgebiet. Mit 
23 Kliniken und Instituten bietet das Klinikum Dortmund Spitzenmedizin aller Fachrichtungen mit Ausnahme der Psychiatrie. 
Mit 510 Ausbildungsplätzen ist das Klinikum Dortmund der größte Ausbildungsbetrieb in der Region. Das Erlösbudget 
liegt über 260 Millionen Euro. Das Klinikum Dortmund ist zu 100 Prozent in kommunaler Trägerschaft der Stadt Dortmund. 
>>www.klinikumdo.de

Knappschaft
Die Knappschaft nimmt in der deutschen Sozialversicherungslandschaft als Versicherer und Versorger zugleich eine beson-
dere Stellung ein. Mit einem einzigartigen Verbund aus Krankenversicherung und Medizinischem Netz hat sie in Punkto 
Spitzenmedizin, Prozessqualität und Versorgungsmanagement jede Menge zu bieten. Das Verbundsystem hat nicht nur eine 
lange Tradition, sondern eignet sich in besonderem Maße, neue innovative Versorgungsmodelle für eine alternde Gesellschaft 
zu erproben und durchzuführen. Mit prosper wurde vor elf Jahren ein Modell der Integrierten Vollversorgung ins Leben gerufen, 
das seither Erfolgsgeschichte schreibt. Die Knappschaft geht jetzt neue Wege im Versorgungsmanagement und entwickelt 
prosper vom medizinischen zum medizinisch-pfl egerisch-sozialen Netz weiter. >>www.knappschaft.de

Pioneer Medical Devices AG
Mit seiner Premiummarke repax technologies® bietet die Pioneer Medical Devices AG Ihrem Krankenhaus bereits heute die 
zukunftsweisende Lösung für die qualitätsgesicherte Aufbereitung hochkomplexer Medizinprodukte – gemäß aktueller und 
künftiger Richtlinien. Die Macher von Pioneer Medical Devices sind die Pioniere, die vor mehr als 15 Jahren die industrielle 
Aufbereitung hochkomplexer Medizinprodukte in Europa etabliert haben und sind daher heute die Technologie- und Know-
how-Führer. repax technologies® steht für neuartige Verfahren und umweltfreundliche Technologien in der Aufbereitung sowie 
im Remanufacturing hochkomplexer Medizinprodukte (Aufarbeitung von eingesetzten Medizinprodukten auf den Qualitäts-
standard von Neuprodukten). >>www.pioneer-med.de

VISUS – Enterprise PACS Solutions  
Die VISUS ist ein führender Anbieter von Bildmanagement-Lösungen für Krankenhäuser und Praxen. Das Anwendungs-
spektrum der Produktfamilie JiveX reicht von PACS-Abteilungslösungen für verschiedene Fachdisziplinen über das abtei-
lungsübergreifende Enterprise PACS mit Teleradiologie bis hin zu komplexen standortübergreifenden Verbundlösungen mit 
Rechenzentrumsbetrieb. Mit JiveX lassen sich ganzheitliche Enterprise PACS-Lösungen realisieren, ohne dabei die speziellen 
Anforderungen der einzelnen Fachabteilungen zu vernachlässigen. Das Konzept besteht darin, alle wichtigen Anwendungen 
mit einer durchgängigen Plattform auf Basis moderner Web-Technologien an jedem Arbeitsplatz im Haus bereitzustellen. 
Diese Plattform übernimmt die gesamte Logistik von der Bildakquisition über die Bild- und Befundverteilung mit digitaler 
Befundung bis zur Röntgenbesprechung und Bildarchivierung. >>www.visus.com

Hauptsponsoren
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Ambulante 
orthopädische u. onkologische

Rehabilitation
Orthopädische Reha  z.B. bei
prothetischem Gelenkersatz,  Unfallverletzungen,
Wirbelsäulenerkrankungen, 

 
Bandscheibenvorfall, 

rheumatischen Gelenkerkrankungen, ...

Onkologische Reha  z.B. nach 
Brustkrebs, gynäkologischen Krebserkrankungen, 
Krebserkrankungen des blutbildenden Systems

Klinik im Zentrum von Hattingen 
Patientenservice: 02324-6833353

Ambulante Rehabilitation • FPZ Rückenzentrum • Physiotherapie   
Medizinische Trainingstherapie • Osteopathie •  Rehabilitationssport
Prävention • • ErgotherapieBetriebliche Gesundheitsförderung 

Ortho-Mobile

Rehatagesklinik u. Therapiezentrum
Wir stärken Ihre Gesundheit!

August-Bebel-Straße 8-10,   45525 Hattingen 
info@ortho-mobile.de,   www.ortho-mobile.de 
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Ausstellerverzeichnis (Stand 5.8.2011)

>> Arbeitskreis Umweltschutz im 
Krankenhaus NRW

>> contec GmbH 
www.contec.de

>> Cardiac Research GmbH
www.cardiacresearch.de

>> DELABIE GmbH 
www.delabie.de

>> Deutsches Krankenhausinstitut 
www.dki.de

>> DeBeTek GmbH
www.debetek.de

>> Deutsches Kupferinstitut Berufsverband e.V.
www.kupferinstitut.de

>> Diagramm Halbach GmbH & Co. KG
www.halbach.com

>> Dräger Medical Deutschland GmbH
www.draeger.com

>> ERLEN GmbH
www.erlen.de

>> FoM Hochschule für oekonomie & 
Management 
www.fom.de

>> Fraunhofer Institut für Materialfl uss 
und Logistik 
www.iml.fraunhofer.de

>> Fraunhofer Institut für Software 
und Systemtechnik 
www.isst.fraunhofer.de

>> GoeBeDATA
www.goebe-data.de

>> HealthCare Personalmanagement GmbH
www.healthcare-personal.de

>> ISPRo GmbH
www.ispro.de

>> Kath. St. Johannes Gesellschaft 
Dortmund gGmbH
www.st-johannes.de

>> Klinikum Dortmund gGmbH
www.klinikumdo.de

>> Klinikum Westfalen 
www.klinikum-westfalen.de

>> Knappschaft
www.knappschaft.de

>> MACH4 Automatisierungstechnik GmbH
www.mach4.de

>> medlands.ruhr 
www.medlands-ruhr.de

>> MVV Energiedienstleistungen GmbH
www.mvv-edl.de

>> Novotergum AG 
www.novotergum.de

>> oPTIMAL SYSTEMS Vertriebs  -
gesellschaft mbH Berlin
www.optimal-systems.de

>> ortho-Mobile GmbH 
www.ortho-mobile.de

>> Pioneer Medical Devices AG
www.pioneer-med.de

>> Prospitalia GmbH
www.prospitalia.de

>> PVS rhein-ruhr GmbH 
www.pvs-rr.de

>> QM-System-Beratung im 
Gesundheitswesen 
www.qm-boerchers.de

>> ruhrmed GmbH 
www.ruhrmed.de

>> RZV GmbH 
www.rzv.de

>> VISUS – Enterprise PACS Solutions  
www.visus.com

>> ZTG Zentrum für Telematik 
im Gesundheitswesen GmbH
www.ztg-nrw.de
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Wissensvorsprung
Mit Kompetenz die Zukunft erobern.

www.aesculap-akademie.de

Die Aesculap Akademie bietet weltweit medizinisches 
Training und Weiterbildung für Mediziner, leitendes  
Personal und Mitarbeiter aus den Bereichen OP, Anäs- 
thesie, Pflege und Klinikmanagement an. 

Die CME-akkreditierten Kurse umfassen praktische  
Workshops, Managementseminare und internationale  
Symposien. Dafür wurde die Aesculap Akademie mit  
dem Frost & Sullivan Award als „Global Medical Pro-
fessional Education Institut“ mehrfach ausgezeichnet.

Die Veranstaltungen tragen das Qualitätssiegel von Fach- 
verbänden und international anerkannten Institutionen.

AESCULAP AKADEMIE GMBH    
Am Aesculap-Platz   78532 Tuttlingen   Telefon +49 7461 95-2001

AESCULAP AKADEMIE GMBH im Langenbeck-Virchow-Haus 
Luisenstraße 58-59   10117 Berlin   Telefon +49 30 516512-0

Derzeit wird in Bochum im BioMedizinPark ein neuer 
Standort der Aesculap Akademie erschlossen. Wir  
freuen uns, Sie ab 2013 auch dort begrüßen zu dürfen.
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Referentenverzeichnis (Stand 5.8.2011, Änderungen vorbehalten)

Aan’t Heck, Harald, Abteilungsleiter Zentraleinkauf, Contilia 
Management GmbH, Essen > Forum 12

Augurzky, Dr. Boris, Leiter Kompetenzbereich Gesundheit, 
RWI – Rheinisch-Westfälisches Institut für Wirtschaftsforschung, 
Essen > Plenum & Forum 1

Beier, Carsten, Stellv. Abteilungsleiter, Energie-Effi zienz-
Technologien, Fraunhofer Institut f. Umwelt-, Sicherheits- u. 
Energietechnik (UMSICHT), Oberhausen > Forum 12

Ballmann, Prof. Dr. med. Manfred, Sprecher, CFTR – Cystic 
Fibrosis Clinical Trial Center Ruhr Forschungsverbund, Essen 
> Forum 11

Bandemer, von Stephan, Wiss. Mitarbeiter, Institut Arbeit und 
Technik, Gelsenkirchen > Forum 17

Beckers, Rainer, Geschäftsführer, ZTG – Zentrum für Telematik im 
Gesundheitswesen GmbH, Bochum > Forum 4 & 16

Berger, Dr. Bettina, Wiss. Mitarbeiterin, Lehrstuhl für Medizintheorie 
und Komplementärmedizin Universität Witten/Herdecke und 
Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke > Forum 17

Bertsch, Thomas, Qualitätsmanagement-Beauftragter, ReDis 
GmbH, Bochum > Forum 8

Blasig, Martin, Geschäftsführer, Kath. Kliniken Ruhrhalbinsel 
gGmbH, Essen > Forum 1 & 18

Bödeker, Thomas, Geschäftsführer, ReDis GmbH, Bochum 
> Forum 5

Bogdanski, Dr. Denise, Projektmanagerin, MedEcon Ruhr GmbH, 
Bochum > Forum 16

Bohnet-Joschko, Prof. Dr. Sabine, Leiterin der Forschungsgruppe 
Management im Gesundheitswesen, Fakultät für Wirtschafts-
wissenschaften, Universität Witten/Herdecke > Forum 14

Böttcher, Berthold, Pfl egedirektor, Klinikum Vest GmbH, Reckling-
hausen > Forum 2

Braeseke, Dr. Grit, Institutsleiterin, IEGUS – Institut für Europäi-
sche Gesundheits- und Sozialwirtschaft, Berlin > Forum 15

Brams, Hubert, Leiter Personal und Organisation, Katholische 
Kliniken Ruhrhalbinsel gGmbH, Essen > Forum 15

Bruder, PD. Dr. med. Oliver, Geschäftsführer und Ärztlicher Leiter, 
Zentrum für Präventionsmedizin der Klinik für Kardiologie und 
Angiologie, Elisabeth Krankenhaus Essen GmbH > Forum 11

Defren, Horst, Geschäftsführer, Kliniken Essen-Mitte gGmbH 
> Forum 13

Deiters, Dr. Wolfgang, Stellv. Institutsleiter, Fraunhofer Institut 
für Software- und Systemtechnik (ISST), Dortmund 
> Forum 4 & 12

Diste, Heinz D., Geschäftsführer, Contilia GmbH, Essen > Forum 1
Doberauer, Prof. Dr. Claus, Ärztlicher Direktor, Ev. Kliniken 

Gelsenkirchen GmbH > Forum 8
Dreesen, Jürgen, Verkaufsleiter, Diagramm Halbach GmbH & Co. 

KG, Schwerte > Forum 14
Emmerich, Torsten, Leiter Kommunikationstechnik, St.-Johannes-

Hospital Dortmund > Forum 5
Erlen, Christian, Geschäftsführer, Erlen GmbH, Recklinghausen 

> Forum 18
Fandrey, Prof. Dr. med. Joachim, Prodekan für Studium und Lehre, 

Universität Duisburg-Essen > Forum 3

Färber, Robert, Referent Krankenhausorganisation, EDV 
und Statistik KGNW – Krankenhausgesellschaft NRW e.V., 
Düsseldorf > Forum 2

Flocke, Prof. Dr. Hans- Joachim, Studienleiter, FOM – Hochschule 
für Oekonomie & Management gGmbH, Essen > Forum 15

Franz, Michael, Vice President Communications & Marketing, 
CompuGroup Medical, Hattingen > Forum 4

Friedrich, Detlev, Geschäftsführer, Contec – Gesellschaft für 
Organisationsentwicklung GmbH, Bochum > Forum 13

Friedrichs, Prof. Dr. Anne, Präsidentin, Hochschule für Gesundheit, 
Bochum > Forum 9

Gärtner, Armin, Geschäftsführer, Ingenieurbüro für Medizintechnik, 
Erkrath > Forum 4

Gebauer, Dr. Michael, Geschäftsführer, Cardiac Research GmbH, 
Dortmund > Forum 11

Geissler, Maren Christina, Dipl-Des. & Stud. MA Szenografi e und 
Kommunikation, Dortmund > Forum 6

Genn, Franziska, Leiterin Personalentwicklung, Ategris Regional-
holding GmbH, Mülheim an der Ruhr > Forum 15

Graf, Dr. Christian, Abteilungsleiter, Barmer GEK Hauptverwaltung, 
Wuppertal > Forum 7

Grandt, Prof. Dr. med. Daniel, Leiter des Institut für Arzneithera-
piesicherheit des Universitätsklinikums Essen und Mitglied 
des Vorstandes der Arzneimittelkommission der deutschen 
Ärzteschaft > Forum 14

Greive, Mechthild, Geschäftsführerin, Klinikum Dortmund gGmbH 
> Forum 13

Gressel, Maud, Leiterin Qualitätsmanagement, Evangelisches 
Krankenhaus Mülheim an der Ruhr GmbH > Forum 14

Grobosch, Susanne, freie Journalistin, Bottrop > Forum 10
Groll, Dr. jur. Tina, Stabsstelle Recht, Stiftung Kath. Krankenhaus 

Marienhospital Herne Universitätsklinikum der Ruhr-
Universität Bochum > Forum 8

Gumbrich, Gabriele, Geschäftsführerin, DKI – Deutsches 
Krankenhausinstitut e.V., Düsseldorf > Forum 9

Gutzmerow, Frank, Stellv. Vorstandsvorsitzender des MedEcon 
Ruhr e.V. und Projektleiter, Wirtschaftsförderung Dortmund 
> Plenum

Haas, Prof. Dr. Peter, Leiter des Lehrstuhls für Medizinische 
Informatik, Fachhochschule Dortmund > Forum 4

Hahnenkamp, Christine, Wiss. Mitarbeiterin, Ärztliches Zentrum f. 
Qualität in der Medizin, Berlin > Forum 14

Haßfeld, Prof. Dr. Dr. med. Stefan, Direktor, Klinik für Mund-, 
Kiefer- und Gesichtschirurgie, Klinikum Dortmund gGmbH 
> Forum 5

Hellmann, Jürgen, Geschäftsführer, Stiftung Kath. Krankenhaus 
Marienhospital Herne Universitätsklinikum der Ruhr-
Universität Bochum; Vorstandsvorsitzender MedEcon Ruhr e.V. 
> Plenum & Forum 1 & 13

Heuser, Prof. Dr. Lothar, Direktor, Institut für Diagnostische 
Radiologie, Interventionelle Radiologie, Neuroradiologie und 
Nuklearmedizin, Universitätsklinikum Knappschaftskranken-
haus Bochum > Forum 16

Hilbert, PD Dr. Josef, Stellv. Vorstandsvorsitzender des MedEcon 
Ruhr e.V. und Geschäftsführender Direktor, Institut Arbeit und 
Technik der Fachhochule Gelsenkirchen > Plenum/Forum 16



Hipp, Richard, Geschäftsführer, DeBeTek GmbH, Wasmuthhausen 
> Forum 18

Hollenbacher, Dr. Jens, Leiter Europäisches Forschungszentrum 
für Business-to-Business Management, Ruhr-Universität 
Bochum > Forum 5

Hünefeld, Dr. Daisy, Vorstandsmitglied, St. Franziskus-Stiftung 
Münster > Forum 1

Huth, Dr. med. Thomas, Geschäftsführer, Gesundheits-Netz-Unna 
GmbH > Forum 7

Imdahl, Horst, Vorsitzender der Kommission für Qualitätsmanage-
ment der KGNW – Krankenhausgesellschaft NRW e.V. und 
Geschäftsführer der Städtischen Kliniken Mönchengladbach 
GmbH > Forum 2

Jacobs, Michael, Leiter Herzkatheterlabor, Contilia GmbH, Essen 
> Forum 9

Janssen, Felicitas, Geschäftsführerin, Aesculap Akademie GmbH, 
Tuttlingen > Forum 9

Jöckel, Prof. Dr. Karl-Heinz, Direktor des Instituts für Medizinische 
Informatik, Biometrie und Epidemiologie an der Universität 
Duisburg-Essen > Forum 11

John, Sascha, Regionalgeschäftsführer Region West, Helios 
Kliniken GmbH, Wuppertal > Forum 1

Jorczyk, Prof. Dr. Udo, Lehrstuhlinhaber für Angewandte Kommu-
nikationstechnik, IC-Entwurf und digitale Signalverarbeitung, 
Fachhochschule Gelsenkirchen > Forum 8

Juckel, Prof. Dr. med. Georg, Ärztl. Direktor, LWL Klinikum Bochum, 
Klinik der Ruhr-Universität Bochum > Forum 3

Kasper, Björn, Leiter Marketing und Kommunikation, Kliniken 
Essen-Mitte GmbH > Forum 10

Kißing, Friedhelm, Leiter Labormanagement, MVZ Dr. Eberhardt & 
Partner Gbr, Dortmund > Forum 8

Kissinger, Thomas, Pfl egedirektor Universitätsklinikum Knapp-
schaftskrankenhaus Bochum > Forum 9

Klassert, Dr. Anton, Geschäftsführer, Deutsches Kupferinstitut e.V., 
Düsseldorf > Forum 12

Klösges, Harald, Geschäftsführer, TMK Architekten – Ingenieure 
GbR, Düsseldorf > Forum 6

Koch, Dr. Oliver, Leiter Abteilung Business Communication 
Management, Fraunhofer Institut für Software- und System-
technik (ISST), Dortmund > Forum 12

Körber, Michael, stellv. techn. Leiter, Klinikum Dortmund gGmbH 
> Forum 6

Kortenjann, Christoph, Geschäftsführer, Elisabeth Krankenhaus 
Recklinghausen GmbH > Forum 2

Kraft, Cand. med. Florian, Fachschaftsrat Medizin der Ruhr-
Universität Bochum > Forum 3

Kremer, Dr. Uwe, Geschäftsführer, MedEcon Ruhr GmbH, Bochum 
> Plenum

Kretzmann, Dr. med. Willi, Med. Leiter, MVZ Dr. Kretzmann & 
Kollegen, Dortmund > Forum 7

Krinke, Kathrin, Geschäftsführerin, Ortho-Mobile GmbH, 
Hattingen > Forum 7

Krog, Nils Benjamin, Geschäftsführer, Ategris Regionalholding 
GmbH, Mülheim an der Ruhr > Forum 1

Kühn, Jörg, Kliniksprecher, Klinikum Dortmund gGmbH > Forum 10

Larisch, Prof. Dr. med. Rolf, Ärztl. Direktor, Klinikum Lüdenscheid 
> Forum 8

Löffert, Dr. Sabine, Wiss. Mitarbeiterin, Deutsches Krankenhaus-
institut e.V., Düsseldorf > Forum 1

Lowitsch, Volker, Vorsitzender und Geschäftsbereichsleiter 
IT-Direktion, Verein elektronische Fallakte e.V./ Universitätskli-
nikum Aachen > Forum 4

Mager, Udo, Geschäftsführer, Wirtschaftsförderung Dortmund 
> Plenum

Malajka, Gregor, Geschäftsführer, MACH4 Automatisierungs-
technik GmbH, Bochum > Forum 12

Meinecke, Sebastian, Wiss. Mitarbeiter, Fraunhofer Institut für 
Software- und Systemtechnik (ISST), Dortmund > Forum 12

Middendorf, Anja Sophia, Prokuristin, MedEcon Ruhr GmbH, 
Bochum > Plenum

Mikle, Dr. Susanne, Leiterin Qualitätsmanagement, Universitäts-
klinikum Knappschaftskrankenhaus Bochum > Forum 2

Mueller, Wolfgang, Geschäftsführer, Vestische Caritas Kliniken 
GmbH, Datteln > Forum 13

Müller, Hans Adolf, Leiter Gesundheitsmanagement, Deutsche Ren -
tenversicherung Knappschaft-Bahn-See, Bochum > Forum 7

Neugebauer, Werner, Geschäftsführer, Bergmannsheil und 
Kinderklinken Buer GmbH, Gelsenkirchen > Forum 13

Nitschke, Dr. med. Thorsten, Leitender Oberarzt der Abteilung 
für nichtinvasive kardiologische Bildgebung, Klinik für Innere 
Medizin I, St.-Johannes-Hospital Dortmund > Forum 11

Nosch, Dr. med. Michael, Chefarzt, Anästhesiologie und Intensiv-
medizin, Marienhospital Bottrop gGmbH > Forum 5

Offermanns, Dr. Matthias, Wiss. Mitarbeiter, DKI – Deutsches 
Krankenhaus Institut e.V., Düsseldorf > Forum 5

Palmowski, Stefan, Unabhängige Patientenberatung Deutsch-
land – Beratungsstelle Dortmund > Forum 14

Paulus, Sebastian, Vize-Präsident, FKT – Fachvereinigung 
Krankenhaustechnik e.V., Baden-Baden > Forum 6

Pientka, Prof. Dr. med. Ludger, Ärztl. Direktor, Stiftung Kath. 
Krankenhaus Marienhospital Herne Universitätsklinikum der 
Ruhr-Universität Bochum > Forum 3

Rasche, Torsten, Leitender Mitarbeiter, Human Resources 
Management, Dräger Medical Deutschland GmbH, Lübeck 
> Forum 15

Recken, Heinrich, BIG – Bildungsinstitut im Gesundheitswesen 
gGmbH, Essen, Hamburger Fern-Hochschule, Studienzentrum 
Essen/Ruhrgebiet > Forum 9

Riedel, Hendrik, PM&D CE / Product Manager iSOFT Collabora-
tion Suite (iCS), iSOFT Health GmbH, a CSC Company, 
Bochum > Forum 10

Roeser, Jochen, Vorstand, Novotergum AG, Mülheim an der Ruhr 
> Forum 7

Rübenstahl, Dr. Thilo, Stellv. Geschäftsführer, Kliniken Essen-Mitte 
gGmbH > Forum 2

Sabin, Prof. Dr. med. Georg V., Direktor der Klinik für Kardiologie 
und Angiologie, Elisabeth-Krankenhaus Essen GmbH 
> Forum 11, Vorsitz Forum 16

Dr. med. Bernhard Schenck, Med. Leiter, Medizinisches 
Versorgungszentrum Herne am Marienhospital Herne, Univer-
sitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum > Forum 7
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Schiebrowski, Stephan, Geschäftsführer, Dräger Medical ANSY 
GmbH, Dräger Medical Deutschland GmbH, Lübeck > Forum 6

Schipper, Dr. Sabine, Geschäftsführerin, Deutsche Multiple 
Sklerose Gesellschaft Landesverband NRW e.V., Düsseldorf 
> Forum 2

Schlaak, Prof. Dr. med. Jörg Friedrich, Leitender Oberarzt und 
stellvertretender Direktor, Klinik für Gastroenterologie und 
Hepatologie, Universitätsklinikum Essen/PROFILE GbR 
> Forum 5

Schlüter, Andreas, Geschäftsführer Klinikum Westfalen GmbH, 
Dortmund > Forum 1

Schmelz, Helmut Andreas, IT-Leiter, Berufsgenossenschaftliches 
Universitätsklinikum Bergmannsheil GmbH, Bochum > Forum 4

Schmitz, Ass. jur. Johannes, Geschäftsführer Teltra GmbH, 
Bochum > Forum 16

Schnee, Daniel, Leiter Funktionsdienste, Ev. Krankenhaus 
Oberhausen GmbH > Forum 6

Schneider, Jochen, Geschäftsführer, Konkret Consult Ruhr GmbH, 
Gelsenkirchen > Forum 15

Schroeders von, Dr. Nikolai, Geschäftsführer, KSB Klinikberatung 
GmbH, Sprockhövel > Forum 13

Schulte, Dr. med. Clemens, Ärztliche Leitung der Studienzentrale, 
Knappschaftskrankenhaus Dortmund > Forum 17

Schulte, Ralf, Geschäftsführer, Schulte Dienstleistungen & 
Management, Bad Lippspringe > Forum 18

Schulz, Hartmut, Geschäftsführer, Schulz GmbH Hygiene-
technik – Hygieneservice, Meinerzhagen > Forum 8

Schütte, Prof. Dr. Michael, Professur Management im Gesund-
heitswesen, FOM – Hochschule für Oekonomie & Management 
gGmbH, Essen > Forum 15

Schwarz, Prof. Dr. med. Michael, Ärztl. Direktor, Klinikum 
Dortmund gGmbH > Forum 3

Siebert, Prof. Dr. Hartmut, 2. Vorsitzender des Aktionsbündnisses 
für Patientensicherheit e.V., Bonn und Generalsekretär der 
Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie, Berlin > Plenum 
& Forum 14

Siewert, Wolfgang E., Techn. Direktor, Kath. Kliniken Ruhrhalbinsel 
GmbH, Essen; Vorstand, FKT – Fachvereinigung Krankenhaus-
technik e.V., Baden-Baden > Forum 6 & 18

Steffens, Barbara, Ministerin für Gesundheit, Emanzipation, 
Pfl ege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen > Plenum

Stevens, Torsten, Geschäftsfeldleiter Health & Care des 
Fraunhofer inHaus-Zentrums, Duisburg > Forum 12

Stollmann, Dr. Frank, LMR, Ministerium für Gesundheit, Emanzi-
pation, Pfl ege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen, 
Düsseldorf > Forum 8

Strunz, Dr. Willibert, Geschäftsführer, Landesarbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfe NRW e.V. , Münster > Plenum

Temizel, Cand. med. Selin, Fachschaftsrat Medizin der Ruhr-
Universität Bochum > Forum 3

Ullmann, Peter, Präsident, Deutsches Netzwerk Advanced 
Practice Nursing & Advanced Nursing Practice e.V., Witten 
> Forum 9

Vries de, Achim, Leiter Technik, WAION Deutschland GmbH, 
Paderborn > Forum 18

Wallat, Holger, Geschäftsführer, MACH4 Automatisierungstechnik 
GmbH, Bochum > Forum 14

Weihe, Dr. Dr. med. Stephan, Geschäftsführender Gesellschafter, 
DDI-Group – Dental Innovation GmbH, Dortmund > Forum 5

Weimer, Dr. jur. Tobias, M.A., Fachanwalt für Medizinrecht, 
Gründungspartner der Sozietät WEIMER | BORK – Kanzlei für 
Medizin- & Strafrecht, Bochum > Forum 10

Weitmann, Gabriele, Geschäftsführerin ruhrmed GmbH, Duisburg 
> Forum 15

Wetzchewald, Dr. med. Dietmar, Ärztlicher Leiter, Akademie 
für Notfallmedizin, Arnsberg, Leitender Notarzt, Institut für 
Notfallmedizin gGmbH (INM), Arnsberg > Forum 16

Wibbeling, Dr. Sebastian, Abteilungsleiter Health Care Logistics, 
Fraunhofer Institut für Materialfl uss und Logistik (IML), 
Dortmund > Forum 6 & 12

Winschuh, Dr. Thomas, Geschäftsführer, Anstoß für die Gesund-
heitswirtschaft, Dortmund > Forum 15

Zeschky, Jochen, Associate Director, Site Management Quintiles 
GmbH, Freiburg > Forum 17

Zimmer, Prof. Dr. med. Stefan, Wiss. Direktor, Fakultät für Gesund-
heit, Private Universität Witten/Herdecke gGmbH > Forum 3

Zünkeler, Martin, Geschäftsführer, Kairos GmbH, Bochum 
> Forum 17

Referentenverzeichnis  (Fortsetzung)
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KATH. ST.-JOHANNES-GESELLSCHAFT
DORTMUND gGmbH

Kranken- und Pfl egeeinrichtungen

St.-Johannes-Hospital
Johannesstraße 9-17,
44137 Dortmund
Tel. (0231) 1843-0

St.-Elisabeth-Krankenhaus
Kurler Straße 130, 
44319 Dortmund
Tel. (0231) 2892-0

Marien Hospital
Gablonzstraße 9,
44225 Dortmund 
Tel. (0231) 7750-0

Ambulantes OP-Zentrun
Johannesstraße 9-17, 
44137 Dortmund
Tel. (0231) 1843-2130

Jugendhilfe St. Elisabeth
Brücherhofstr. 200,
44265 Dortmund
Tel. (0231) 9460600

St. Josefinenstift
Ostwall 8-10, 
44135 Dortmund
Tel. (0231) 55 69 05-0

Christinenstift
Eisenmarkt 2–6, 
44137 Dortmund 
Tel. (0231) 18201-0

St.-Elisabeth-Altenpflege
Kurler Straße 130, 
44319 Dortmund
Tel. (0231) 2892-0 

Die Kath. St.-Johannes-Gesellschaft Dortmund 
gGmbH (Kranken- und Pflegeeinrichtungen) ist  
am 01.01.1998 mit dem Zweck der Förderung 
der Gesundheits- und Altenpflege sowie der 
Betreuung von Kindern, Jugendlichen und 
Bedürftigen gegründet worden. Zusammen sind 
wir eine starke Gemeinschaft.

www.st-johannes.de

Eine starke
Gemeinschaft

Wirken, Handeln, Begegnen, 
von Mensch zu Mensch, 
gemeinsam in christlicher Gesinnung.

KATH. ST.-JOHANNES-GESELLSCHAFT
DORTMUND gGmbH

Kranken- und Pfl egeeinrichtungen
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Kongresszentrum Westfalenhallen Dortmund

Veranstaltungsort
Kongresszentrum Westfalenhallen Dortmund
Rheinlanddamm 200 (Navi: Strobelallee 45)
44137 Dortmund

Veranstalter
MedEcon Ruhr GmbH
Universitätstr. 136, 44799 Bochum
Telefon 0234/97836-0
info@medeconruhr.de
www.medeconruhr.de

Ansprechpartner
Anja Sophia Middendorf, middendorf @ medeconruhr.de
Ulf Stockhaus, stockhaus @ medeconruhr.de

Anmeldung
Online-Anmeldung unter: 
www.klinik-wirtschaft-innovation.de
Fax-Anmeldung (siehe rechts)
Die Kongressteilnahme ist kostenpfl ichtig. Die Verpfl egung ist im Teilnahmebeitrag enthalten. 
Für Auszubildende und Studenten ist die Teilnahme kostenfrei.
Sie erhalten nach Eingang der Anmeldung eine Rechnung. 
Anmeldeschluss ist der 19.9.2011

Die Anmeldung ist verbindlich, aber jederzeit übertragbar. Für die Bearbeitung von Stornierungen, die uns 
schriftlich bis zum 7.9.2011 an die Adresse des Kongressbüros mitgeteilt werden müssen, erheben wir eine 
Gebühr von 32,00 € (26,89 € zzgl. MwSt). Für Stornierungen nach dem 7.9.2011 ist der gesamte Teilnahme-
betrag fällig.

Kongressbüro
RevierA GmbH – Agentur für Kommunikation
Franz-Arens-Str. 15, 45139 Essen
Telefon 0201/274080
birgit.unger @ reviera.de

Organisation /Anmeldung



Anmeldung per Fax an 0201 2740815
Die Anmeldung ist auch bequem online möglich>>>www.klinik-wirtschaft-innovation.de

Teilnahme (bitte ankreuzen)
❒ Kongressticket 26. und 27.9.2011  178,50 €
❒ Tagesticket 26.9.2011  95,20 €
❒ Tagesticket 27.9.2011  95,20 €
❒ MedEcon-Mitglieder (*) Kongressticket 26. und 27.9.2011  89,25 €
❒ MedEcon-Mitglieder (*) Tagesticket 26.9.011  47,60 €
❒ MedEcon-Mitglieder (*) Tagesticket 27.9.011  47,60 €
❒ AZUBIs und Studenten (**) Kongressticket 26. und 27.9.2011  0,00 €
❒ AZUBIs und Studenten (**) Tagesticket 26.9.2011  0,00 €
❒ AZUBIs und Studenten (**) Tagesticket 27.9.2011  0,00 €

Hinweise: Sie erhalten nach Eingang Ihrer Anmeldung eine Rechnung. Alle Beträge sind inklusive 19% MwSt.
*)  Beschäftigte einer MedEcon-Mitgliedseinrichtung.
**)  Begrenztes Teilnehmerkontigent. Am Check-in ist eine entsprechende Legitimation vorzulegen.

Forenauswahl Montag, 26.9.2011, 14:30 - 16:30 Uhr (bitte ankreuzen)

Forum 1 Forum 2 Forum 3 Forum 4 Forum 5 Forum 6

Abendempfang 26.9.2011
❒ Die Teilnahme am Abendempfang in Verbindung mit einem Kongress- bzw. Tagestickt 

für den 26.9. ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist aber notwendig.

Forenauswahl Dienstag, 27.9.2011, 10:00 - 12:30 Uhr (bitte ankreuzen)

Forum 7 Forum 8 Forum 9 Forum 10 Forum 11 Forum 12

Forenauswahl Dienstag, 27.9.2011, 13:30 - 16:00 Uhr (bitte ankreuzen)

Forum 13 Forum 14 Forum 15 Forum 16 Forum 17 Forum 18

❒   Abweichende Rechnungsanschrift:

Firma/Institution*

Straße mit Hausnummer/Postfach*:

PLZ* Stadt* 

Land Deutschland, andere bitte eintragen

* Eingabe erforderlich

Bitte achten Sie auf die korrekte Eingabe Ihrer E-Mail-Adresse, da Sie eine E-Mail zur Bestätigung Ihrer Anmeldung erhalten.

Anrede* Titel Vorname*

Nachname*

Firma/Institution

Funktion

Abteilung

Straße mit Hausnummer/Postfach*:

PLZ* Stadt* 

Land Deutschland, andere bitte eintragen

E-Mail*  

Telefon                                               Fax:

* Eingabe erforderlich
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ABRECHNUNGS-
KONZEPTE 

AUS EINER HAND

www.ihre-pvs.de

GEMEINSAM BESSER.

PKV-Leistungen
Professionelle Chefarzt-Abrechnung 
inkl. Krankenhaus-Abgaben und  
Mitarbeiterbeteiligungen

GKV-Leistungen
Fundiertes Abrechnungswissen für alle 
Bereiche der ambulanten und stationären 
Instituts-/Krankenhausleistungen

GEMEINSAM BESSER.


